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ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Women , 4, und zwar 1 Orts⸗ und 3 Be⸗
triebs - ( Fabrik - ) Krankenkaſſen , eine ſolche von über 26 bis 39 Wochen , davon die 3 letzteren die
ganze Zeit mit voller Unterſtützung , 10, und zwar 1 Orts - und 9 Betriebs - ( Fabrik⸗ ) Krankenkaſſen ,
eine ſatzungsmäßige Dauer der Krankenunterſtützung von über 39 bis 52 Wochen , von den leg -
teren 6 Kaſſen die ganze Zeit mit voller Unterſtützung .

Das Verhältnis der Beiträge zum Lohn war unter 1,3 % bei 11 Kaſſeneinrichtungen ,
1,5 ½ bei 70, über 1,5 bis 20 / bei 168 , über 2 big 30 / bei 429 , iber 3 bis 4,5 % ber 248 ,
über 4,5 bis 6 % einſchließlich bei 28, desgl . das Verhältnis des Krankengeldes zum Lohn
50 bei 890 , über 50 bis 66¾ , bei 53 und über 66́ ͤ bei 20 Kaſſeneinrichtungen .

2. Endgültige Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1914 in Baden .

Die wichtigſten Viehbeſtände haben im Großherzogtum trotz des Krieges in der Zeit vom
1. Dezember 1913 bis zum gleichen Tage des Jahres 1914 keine Verminderung erfahren . Dies
gilt insbeſondere , wenn man abſieht von den Pferden , die ſeit Kriegsausbruch in großem Umfang
für militäriſche Zwecke ausgehoben und in Anſpruch genommen wurden , für das Rindvieh und für
Schafe , Schweine und Ziegen .

Pferde wurden im Lande noch 48 633 ( 1913 : 75 180 ) gezählt , darunter 4152 ( 1913 :
5857 ) Militärpferde . Von der Geſamtzahl der Pferde waren 5776 einſchließlich der Fohlen
unter 3 Jahre alt und 2385 Stück im Jahr 1911 gefallen . Auch bei den Pferden iſt in dieſen
beiden jüngſten Altersklaſſen , die für die Heranziehung zum Kriegsdienſt faum in Betracht
kommen , noch eine Zunahme um 831 Stück oder 16,3 bezw. um 301 Stück oder 14,4 % wahr⸗
zunehmen , ſo daß mit Rückſicht auf die durch den Kriegszuſtand hervorgerufenen außergewöhn⸗
lichen Verhältniſſe von einem zahlenmäßig befriedigenden Zuſtand der Pferdehaltung geſprochen
werden kann .

Beim Rindvieh iſt die Stückzahl von 684508 auf 716 983 geſtiegen , woraus ſich eine
Zunahme von 32 425 Stück oder um 4, / berechnet . Dieſe im Vergleich zum Vorjahr ( 1918 :
+ 864839 Gtüd oder 5,6 %) bei den außergewöhnlichen Zeitverhältniſſen immerhin recht erfreuliche
Zunahme erſtreckt ſich in größerem oder geringerem Umfang ſowohl auf die verſchiedenen Arten
des Jungviehs wie des älteren Rindviehs .

Unter 3 Monate alte Kälber wurden 56405 ermittelt , d. h. 7524 oder 15,4 % mehr als
bei der Viehzählung des Jahres 1913 .

Das untereinjährige Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 1 Jahr , zuſammen
91587 Stück , hat ſich nur um 823 Stück oder 0,9 % vermehrt , während bei dem 1 bis 2 Jahre
alten Jungvieh ſich viel ſtärkere und zum Teil recht erhebliche Zunahmen feſtſtellen laſſen . Von
dem in letzterem Alter ſtehenden Jungvieh haben die Farren , 5187 Stück , um 501 oder 18N,7%,
die Reiblinge , Rinder und Kalbinnen , 88 343 Stück , um 4203 oder 5,0 / und die Stiere ( iunge
Ochſen) , 37326 Stück , um 3513 oder 10,4 % zugenommen .

Bei dem 2 Jahre alten und älteren Rindvieh wurden ermittelt : 4728 Farren , 357 699 Kühe,
38 243 Rinder und Kalbinnen und 37415 Ochſen , was gegenüber den Endergebniſſen der vor -
jährigen Viehzählung Zunahmen von 259 Stück oder 5,8½ , 7869 Stück oder 2,2/ , 4708 Stück
oder 14, % und 3025 Stück oder 8,8 % ergibt .

Von der Geſamtzahl der Farren ( 9915 ) dienten 5102 ſtändig als Sprungfarren , von den
1 bis 2 Jahre alten Reiblingen , Rindern und Kalbinnen ( 88 348 ) waren 34621 ſprungfähig .

Die Vermehrung der Schafe leinſchließlich der Lämmer ) , welche ſeit mehreren Jahrzehnten
bei der Viehzählung des Jahres 1913 erſtmals wieder in die Erſcheinung getreten iſt , hat auch
weiterhin angehalten , und zwar iſt ihre Zahl inzwiſchen von 41305 auf 43 905 oder um 6,3 D
alfo noch ſtärker geftiegen als im Jahr 1918 , two die Zunahme nur 1,3 ? betragen Hatte . Da
vielfach von Schafbeſitzern in Nachbarſtaaten vorübergehend Schafe zur Winterweide in Baden
aufgetrieben werden , ſo kann auch in dieſem Jahre noch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden , ob
nicht dadurch der Schafbeſtand am Stichtage der Zählung nur ein zufällig erhöhter war .

Die Geſamtzahl der Schweine iſt trotz verſtärkter Abſchlachtungen , bei denen auch die
kommunale Fleiſchverſorgung der Städte eine Rolle ſpielte, von 581024 auf 591922 , d. h. um
10 898 Stück oder 1, % geſtiegen ; allerdings reicht dieſe Zunahme weitaus nicht an diejenige des
Vorjahrs heran , wo fie mit über 104000 Stück den vorvorjährigen Beſtand um 22 0/ übertraf .
Bei der Zwiſchenzählung am 2. Juni 1914 ſind insgeſamt 566 882 Schweine ermittelt worden .
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Im einzelnen Haben die unter ½ Jahr alten Schweine leinſchließlich der Ferkel) ,
335 928 Stüd , um 5531 oder 1,7 %, die ½ bis unter 1 Jahr alten Schweine , ohne die Zucht⸗
und Sprungeber bezw. Zuchtſauen (Mutterſchweine ) , zuſammen 174816 Stück , um 10 849 Stück
oder 6,3è und die 1 Jahr alten und älteren Schweine desgl . 27 745 Stück , um 3672 bezw.
15,3 % zu⸗, dahingegen die Zuchtſauen ( Mutterſchweine ) in den beiden genannten Altersklaſſen
entſprechend um 3408 oder 21,3 % bezw. um 5799 oder 13,3 % abgenommen , während ſich die
Zahl der Zucht - und Sprungeber in der unteren Altersklaſſe nahezu gleichgeblieben iſt ( 1914 :
979 und 1913 : 1005 Stück ) und ſich in der höheren Altersklaſſe nur um 79 Stück oder 4,4 %
auf 1891 vermehrt hat .

Über die Entwicklung der für die Fleiſchverſorgung des Großherzogtums wichtigſten Vieh -
gattungen in den letzten 10 Jahren gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :

u ER|
Rindvieh Schafe Schweine

| Pevölferungs - f, Auf 4 Auf À
|

AnfJahre A überhaupt (100Cin-| überhaupt 100 Einf überhaupt 100 Ein-
| zah wohner wohner | wohner

| Stückzahl
| |

P 1905 1 998 400 668896 | 38,5 56 823 2,8 | 468365 | 28,4| | 1906 2 025 900 669112 . | 83,0 54 467 2,7 550163 | 27,2 |
| 1907 2 051 800 678146 | 82,8 52 020 2,5 558 278 27,2 |

1908 | - 2078000 671057 32,3 [ 50 8162,5 [ 501694 24,1 ['| 1909 2 104 600 641 051 | 80,5 49 883 2,4 492463 | 28,4 | į| 1910 2 181 500 682719 | 29,7 | 48842 | 21 f 5153210 24,2 || 1911 2 158 700 634046 | 29,4 40 885 1,9 500 908 |
23,2 |

| 1912 2 180 900 648 069. | 29,7 | 40769 l9 f 476291 | 21,8 |
|

1918 - 205 900 684 508 | 31,0 41805 1,9 581 024 26,8 |į t ’ + i
| 1914 | 2229100 716 93332,1 [ 43 905 1,9 [ 591 922 206,5

| |

Es kamen ſomit nach der Viehzählung des Jahres 1914 auf je 100 Einwohner 82,1
( 1913 : 31,0 ) Stück Rindvieh , 1 , ( 1913 : 1,0 ) Schafe und 26,5 ( 1913 : 26,8 ) Schweine , vor

| 10 Jahren nach der Viehzählung von 1905 auf je 100 Einwohner 33 , Stüd Rindvieh ,
2,8 Safe und 23 , Schweine .

Die Ziegen haben ſich insgeſamt um 1831 oder 1,2 % vermehrt , es wurden deren
148 706 ( 1913 : 146875 ) gezählt . Die 1 Jahr alten und älteren Böde ( 2844 ) Yaben um 65

oder 2,3é , die gleichaltrigen Geißen ( 126530 ) um 4633 oder 3,8 % zugenommen , wohingegen
die untereinjährigen Ziegen einſchließlich der Zicklein ( 19332 ) um 2867 oder 12,9 %
abgenommen haben.

Ein Rückgang zeigt ſich auch in der Bienenhaltung , was . a . wohl damit zuſammen
J hängen dürfte , daß zahlreiche Bienenzüchter zur Fahne einrücken mußten .

Die Zahl der ermittelten Bienenvölker belief ſich im ganzen auf 120 677 Stöcke gegen
121589 im Jahr 1913 , was eine Abnahme um 912 Stöcke oder 0,8 %8 bedeutet . Bei den
Bienenſtöcken mit beweglicher Einrichtung , Dzierzon uſw . allein ( 1914 : 116542 ; 1913 ; 116400 )
ergibt ſich eine kleine Zunahme von 142 Stöcken oder 0,1 %.

g) Um die Bienenbeſtände der zahlreichen aus ihrem Dienſtbereich zum Heeres - oder Militär
eiſenbahndienſt eingezogenen Bienenzüchter vor Schaden zu ſchützen , werden neuerdings durch

i Bekanntmachung der Großherzoglichen Generaldirektion die in der Bienenzucht erfahrenen Beamten
9 und Bedienſteten der Badiſchen Staatseiſeubahnen erſucht , die Bienenſtände ihrer im Kriegsdienſt
7 ſtehenden Nachbarn nachzuſehen und die allenfalls nötigen Maßnahmen zu treffen , ein Vorgehen ,
3 das allgemeine Anerkennung verdient .

6 Beim Federvieh ( ohne Tauben ) iſt gleichfalls ein Rückgang, und zwar um 25 759 Stück
3 | oder 1,00 , gu beobachten . Nach der Zählung des Berichtsjahrs waren noch 2 622 152 Stück

5 Federvieh vorhanden . Während Gänſe und Enten ſich um 4937 bezw. 2613 Stück oder 4 , bezw.
7 | 4,30l vermehrt Haben , beziffert ſich der Ausfall bei Hühnern und Hahnen mit 32 909 Stück auf
7 | 1,3 % und bei Truthühnern mit 400 Stück auf 14,2 .



Zum Rückgang des Federviehs hat offenbar u. a. der ſtarke Verbrauch von Geflügel in den

Lazaretten beigetragen und die Notwendigkeit , ſich bei der Verfütterung von Körnerfrucht , die

ſpäter ganz verboten wurde , Einſchränkungen gegenüber ſonſtigen Jahren aufzuerlegen .

Am ſtärkſten ins Auge fällt der Rückgang bei den Kaninchen Stallhaſen ) ; ihre Zahl iſt

von 258 099 auf 208 405 , alſo um 49 694 Stück oder um über ein Fünftel des früheren Beſtands

heruntergegangen . Der Grund für den auffallenden Rückgang dürfte teils in zahlreichen Abſchlach

tungen der Beſtände durch die ärmere Bevölkerung wegen der ſteigenden Fleiſch⸗ und ſonſtigen

Lebensmittelpreiſe , teils in Futterſchwierigkeiten zu ſuchen ſein .

3. Der Badiſche Viehverſicherungsverband int Jahr 1914 .

Nach dem neueſten Jahresbericht iſt der Badiſche Viehverſicherungsverband im Laufe des

Jahres 1914 um weitere 8 Ortsanſtalten bezw . vereine gewachſen , ſo daß demſelben auf Schluß

des Berichtsjahrs 451 Ortsanſtalten bezw . vereine angeſchloſſen waren . Einen weiteren Zu—

gang , der wie gewöhnlich für die Herbſt⸗ und Wintermonate zu erwarten geweſen wäre , hat der

Krieg verhindert . Den neu angeſchloſſenen Anſtalten , welche ſich auf die Amtsbezirke Adelsheim ,

Emmendingen , Engen , Raſtatt und Stockach verteilen , gehören 427 Viehbeſitzer mit 2463 Tieren

im Geſamtwert von 1140310 an .

Insgeſamt waren im Berichtsjahr 166443 Tiere von 39052 Viehbeſitzern verſichert ; der

Verſicherungswert belief ſich auf 79067085 1 , was einem Durchſchnittswert von 475 M6 auf

ein Stück Vieh gleichkommt . Es mußten während des Jahres 4107 Tiere entſchädigt werden , wo

nach 2,47 entſchädigte Fälle auf je 100 verſicherte Tiere kommen . Die Verluſtziffer iſt gegenüber

dem Vorjahr um 0,05 höher.
Von 4333 erhobenen Entſchädigungsanſprüchen waren 3991 oder 92,11 %% begründet , 116

oder 2,68 / nur teilweiſe und 226 oder 5,21 / nicht begründet . Während die verhältnismäßigen

Anteile der nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüche im Berichtsjahr um 0,40 ab -

genommen haben , iſt ihre Zahl bei den nicht begründeten um 0,34 gewachſen . Bei den nicht oder

nur teilweiſe begründeten Entſchädigungsanſprüchen mußte die anteilige Übernahme des dem

Verſicherungsverband zur Laſt bleibenden Anteils der Entſchädigungen entſprechend ganz bezw .

teilweiſe abgelehnt werden . Die Geſamtſumme der infolge der geſetzlich nicht oder nur teilweiſe

begründeten Entſchädigungsanſprüche den Ortsanſtalten zur Laſt geſchriebenen Beträge bezifferte

ſich auf 33 327 Me, wovon 4565 / durch Erlös aus verwertbaren Tierteilen gedeckt worden ſind .

Von den entſchädigten 4107 Stück Rindvieh waren 3617 oder 88,07 % notgeſchlachtet , 298

oder 713 / umgeſtanden und 197 oder 4,80 % gewerblich geſchlachtet (Schlachtviehverſicherung).
Der verhältnismäßige Anteil der Schadenziffer der notgeſchlachteten Tiere zeigt gegenüber dem

Jahe 1913 eine Zunahme von 0,33 , jener der umgeſtandenen eine ſolche von 0,12 , dagegen hat

er bei den zur Entſchädigung gelangten gewerblich geſchlachteten Tieren um 0,5 abgenommen .

Der durch die Entſchädigungsleiſtungen in den geſetzlich begründeten Fällen erwachſene

Entſchädigungsaufwand , welcher je zur Hälfte mit 759974 M dem Verband fowie den einzelnen

Ortsanſtalten zur Laſt fällt , bezifferte ſich auf 1519948 M, d. h. 1,92 des geſamten Verſicherungs —

wertes ; von dieſer Geſamtſumme treffen 1496901 / auf Entſchädigungen für 3910 notge —

ſchlachtete und umgeſtandene Tiere und 23047 auf die Entſchädigung von 197 Schlachtviehver —

ſicherungsfällen . Die durchſchnittliche Entſchädigung betrug im Berichtsjahr 370 M: (19183:

367 . 58 M6) .
Der aus Tieren und Tierteilen nach Abzug der Koſten für Schlachtung und Verwertung

erzielte Reinerlös ſtellte ſich auf 617702 M, È. J. auf 41,26 der bezahlten Entſchädigungsſumme .

Zur Aufbringung des ungedeckten Verbandsaufwands in Höhe von 425592 „ hat , ſoweit

die geſetzliche Verbandsumlage von 20 Z auf je 100 LVerſicherungswert nicht ausreicht , die

Staatskaſſe für das Jahr 1914 einen Staatszuſchuß von 267700 M ( 1913 : 246800 / ) zu leiſten .

Zur Beſtreitung des ungedeckten örtlichen Entſchädigungsaufwands der einzelnen Orts —

anſtalten in Höhe von 488935 „ iſt eine durchſchnittliche Ortsumlage von 62 % ( 1913 : 59 P )

für je 100 Verſicherungswert erforderlich , ſo daß die zur Deckung des geſamten Entſchädigungs —

aufwands zu erhebende Umlage ſich hiermit auf 82 ( 1913 : 79 % für je 100 . Verſicherungs⸗

wert berechnet .
Hierin nicht inbegriffen ſind der Aufwand für örtliche Verwaltung und die Koſten der tier —

ärztlichen Behandlung und der Heilmittel für die erkrankten Tiere , ſoweit ſie von den Ortsanſtalten
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